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Sprechstunde
BGM in HB

Sprechstunde mit Bürger-
meister TimMithöfer undOrts-
bürgermeister SimonMüller

Dienstag , 3. Dezember
17:00 – 19.00Uhr in der Begeg-
nungsstätte Isernhagen H.B.,
Burgwedeler Straße 141 E

Sie sindherzlicheingeladen
zum Gespräch – ohne Voran-
meldung können Sie Gemein-
debürgermeister Tim Mithöfer
und Isernhagen H.B.s Ortsbür-
germeister Simon Müller tref-
fen.

Haben Sie Wünsche oder
Ideen für Ihre Ortschaft? Stel-
len Sie Fragen, geben Sie gern
Anregungen oder üben kon-
struktiv Kritik. Die Ohren sind
offen – der Stift gezückt. Gern
könnenSie uns vorab IhreThe-
menwünschemitteilen z.B. per
email an info@isernhagen.de
und/oder obm@isernhagen-
hb.de

Sprechstunde
Altwarmbüchen

Sprechstunde mit Bürger-
meister Tim Mithöfer und

Ortsbürgermeisterin Sabine
Wirth

Donnerstag, 5. Dezember
17-19 Uhr in der Begegnungs-
stätte, An der Riehe

Sie sindherzlicheingeladen
zum Gespräch – ohne Voran-
meldung können Sie Gemein-
debürgermeister Tim Mithöfer
und Altwarmbüchens Ortsbür-
germeisterinSabineWirth tref-
fen.

Haben Sie Wünsche oder
Ideen für Ihre Ortschaft? Stel-
len Sie Fragen, geben Sie gern
Anregungen oder üben kon-
struktiv Kritik. Die Ohren sind
offen – der Stift gezückt. Gern
könnenSie uns vorab IhreThe-
menwünschemitteilen z.B. per
email an info@isernhagen.de

Der Blick in unsere Gemeinde 30. November 2024

Notizen aus K.B.: Dorfstraße + Asphalweg + Jahresausklang
Die Sanierung des östlichen

Teils unserer Dorfstraße, ab
Heinrich-Könecke-Str. bis FB, ist
nun längst im Gange. Und diese
große Baustelle, die uns insge-
samt 1,5 Jahre beeinträchtigen
wird, bis hier wieder der Durch-
gangsverkehr möglich ist, hat be-
reitszuBeginnvieleFragenbeibe-
troffenen Anliegern aufgeworfen.
Die Bauabschnitte erfolgen nun in
ca. 200 Meter Teilabschnitten,
währenddessen die Zufahrt zu
den, im jeweiligen Bauabschnitt
liegenden Grundstücken, bislang
nichtmöglich ist. Obhier nundoch

noch zu gewissen Zeiten Zuwe-
gungsmöglichkeiten auf eigene
Gefahr gestattet werden, wird
derzeit geprüft. Dies ist eine der
Überlegungen, die bei der letzten
Baubesprechung, an der ich teil-
nahm, wohlwollend aufgenom-
men wurden. Zusätzliche Park-
möglichkeiten wurden, sofern ir-
gend möglich, bereits realisiert.
Z.B. an den bisherigen Bushalte-
stellen, die extra abgehängt wur-
den, und im Parkbereich des Kir-
cherVorfeldes,wodiezeitl.Befris-
tung aufgehoben wurde. Mit dem
Fahrplanwechsel im Dezember
soll nun auch der Busverkehr um-
gelenktwerden undbis dahinwird
geprüft, dann auch die Klicker für
dieÖffnungderSchrankenwieder
einzuziehen. Letztendlich sind wir
natürlich froh, dass die Straße von
der Region, als Baulastträger der
Kreisstraßen, nun endlich ge-
macht wird und freuen uns schon,
trotzallderaktuellenBeeinträchti-
gungen, auf die Fertigstellung.

Ausgehend von der Initiative
einiger Asphalweg-Anlieger des
vorderen, verkehrsberuhigten Be-
reichs, hatten sich auch mehrere
Anlieger des weiteren Wohnge-
bietes an uns vom Ortsrat ge-
wandt. Im Kern ging es um Mög-
lichkeiten einer verstärkten Ge-
schwindigkeitskontrolle, da in
dem Wohngebiet mitunter zu
schnell gefahren wird. Die Sicht-
weisen, wie dies zu verbessern
sei, waren allerdings sehr unter-
schiedlich. Viele Ideen und Vor-
schläge haben wir in den letzten
Wochen und Monaten diskutiert
und sind auchmit demOrdnungs-

amt unserer Gemeinde die Stra-
ßen in dem Gebiet abgegangen.
Leider lassen sich aus ordnungs-
politischer Sicht viele Vorschläge
nichtumsetzen, sodasssich letzt-
endlich nur zwei Ansätze heraus-
kristalisierten:allessozubelassen
oder für das gesamteWohngebiet
eine Tempo 30 Zone zu veranlas-
sen. Der Vorschlag einer Tempo
30 Zone mag auf den ersten Blick
paradox klingen, denn das ist na-
türlich für den vorderen Teil des
Asphalweges schneller, als der
bestehende verkehrsberuhigte
Bereich. Aber bei Tempo 30 kriegt
das Ordungsamt von der Polizei-
behördevieleherdieFreigabeGe-
schwindigkeitskontrollen durch-
führen zu können. Und die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungwürde
für das gesamte Gebiet gelten, in
dem aktuell die abgehenden Stra-
ßen noch bis zu 50 kmh befahren
werdendürfen.Mirpersönlichwä-
rederVorschlagfüreineTempo20
Zone am liebsten gewesen. Aber
das ist lt. Deutscher Straßenver-
kehrsordnungnurbei anliegenden
Gewerbebetrieben mit Publi-
kumsverkehr zulässig; wir leben
nunmal in Deutschland und müs-
sen uns mit den Vorschriften ar-
rangieren.

Letztendlich haben wir uns
vom Ortsrat dann entschieden
eine Haustürbefragung in dem
Wohngebiet vorzunehmen. Also
quasieineArtVolksbefragung,da-
mit keine Entscheidung „von oben
herab aufgedrückt“ wird. Bei der
Gelegenheit habenwir noch einen
zusätzlichen Vorschlagmit aufge-
nommen, der vereinzelt gemacht

wurde, nämlich die optionale Öff-
nung „Im Vorfelde“, um unnötige
Wege über das Nadelöhr Asphal-
weg zu vermeiden. Auf der letzten
Ortsratssitzunghabe ichdanndas
Ergebnisbekanntgegeben:64,9%
der Haushalte haben sich an der
Umfrage beteiligt. Davon votier-
ten35,6%dafür, allessozu lassen,
wie es ist, 64,4%sprachen sich für
eine Tempo 30 Zone im gesamten
Gebiet aus und 42,5% wünschten
sich eine durchgehende Öffnung,
mit entsprechend baulichen Ver-
änderungen, der Straße ImVorfel-
de. Wir haben uns daher basisde-
mokratisch für die Tempo30Zone
entschieden,wofürsichdiedeutli-
che Mehrheit der Anlieger ausge-
sprochenhatund lassen ImVorfel-
de weiterhin für den Durchgangs-
verkehr gesperrt. Nur bei unseren

großen Dorffesten Weihnachts-
markt und Isernhagener Hopfen-
fest soll die Straße temporär ge-
öffnet werden.

Bitte beachten Sie auch die
Terminhinweise zum Jahresaus-
klang im Terminkalender dieser
Zeitung. Vielleicht sehen wir uns
bei der Senioren-Adventsfeier am
11.12., beimWeihnachtsmarkt vom
13.-15.12. oder auchbeim lebendi-
gen Adventskalender. Die Ad-
ventstür des Ortsrates wird am
18.12. beimir an der Kirche imVor-
garten geöffnet. Wir würden uns
freuen.

Im Namen des Ortsrates grüßt Sie
ganz herzlich
Matthias Kenzler, Ortsbürger-
meister K.B.
und imGemeinderat Isernhagen


